
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese nördlich von Jägerhof

vermoorte Senke innerhalb der sandigen
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Katzow
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Sauerampfer-Brennessel-Waldsimsen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03014

X

Die eutrophe feuchte bis sehr feuchte extensiv gemähte Feuchtwiese liegt in einer schwach ausgeprägten Senke am Rand eines größeren 
Waldgebiets. Umgeben ist es im Südwesten von einem entwässerten Erlenbruchwald sowie von etwas höher gelegenen und daher 
trockeneren Wiesenbereichen. Die von Sumpfseggen und Brennessel dominierte Feuchtwiese geht allmählich in die südlich gelegene 
Waldsimsen-Feuchtwiese mit feuchteren Wasserverhältnissen über. Bei beiden Vegetationseinheiten wurde das Mähgut leider nicht 
beräumt, was teilweise die Entfaltung der Seggen behindert hat. In Zukunft wäre - wenn schon eine Mahd erfolgt - eine Beräumung des 
Mähguts dringend anzustreben. 
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Equisetum palustre Glecoma hederacea Juncus effusus Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Rumex acetosa Stellaria graminea


